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Philip Köster ist der erste deutsche Weltmeister in 
der Disziplin „Wellenreiten“. Mit 17 Jahren wurde er 
im Jahr 2011 zum ersten Mal Weltmeister und ver-
teidigte den Titel im darauffolgenden Jahr erfolgreich. 
Seitdem ist Köster in der Weltspitze des Windsurfens 
zu finden und errang den Weltmeistertitel erneut in 
den Jahren 2015, 2017 und 2019. Wir haben Philip 
Köster vier Fragen zum Wettbewerb gestellt, mit ihm 
über sein Verständnis von Wettbewerb gesprochen 
und nachgefragt, welche Eigenschaften des Sports 
er gerne auf Wirtschaft und Gesellschaft übertragen 
würde. 

Was bedeutet Wettbewerb für Sie, Herr 
Köster?
Philip Köster: Wenn ich mich beim Windsurfen auf 
dem Wasser mit den Besten der Welt messen kann. 
Der Eins-zu-eins-Vergleich pusht mich und motiviert 
mich, immer besser zu werden. 

Wie wichtig sind neue Impulse – zum Bei-
spiel durch Konkurrenten oder durch neue 

Regeln im Sport – um Höchstleistungen zu 
erzielen? 
Ohne Veränderungen würde mein Sport stagnieren. 
Ziel ist es immer, sich mit der absoluten Bestleistung, 
den neuen Herausforderungen zu stellen.

Welche Bedeutung hätte ein Sport ohne 
Fair Play?
Keine.

Welche Eigenschaft des Sports würden 
Sie gerne auf Wirtschaft und Gesellschaft 
übertragen?
Den sportlichen Umgang mit Wettbewerb. Ich werde 
immer die Leistung meiner Gegner anerkennen und 
im Falle einer Niederlage die Hand zum Glückwunsch 
reichen. Das ist für mich selbstverständlich. Der Res-
pekt seinem Konkurrenten gegenüber ist eine sport-
liche Tugend, die ich sehr schätze und besonders in 
der Politik häufig vermisse. Da geht es zu oft um Eitel-
keiten, statt um kompetentes Handeln.




